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Ob so oder so—allen, die in dieser Ferienzeit unter-
wegs sind, behiitete und erholsame Tage, ob am
Meer, in den Bergen, in fernen Landern.
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e\da Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes!
AMS

Was ist die Bibel? Der Journalist, Theologe, Moderator und Liederdichter Christoph
Zehendner (der Ubrigens am Freitag, 7. Juni um 19.30 Uhr in der Ev.-luth. Kirche
Beierfeld ein Konzert gibt) gibt darauf folgende Antwort:

Ein aktuelles Buch, mit uralten Berichten,
mit Liebesbriefen, Krimis, Liedern und Gedichten;
ein Buch, in dem Gott redet zu dem, der héren will.
Ich nehm es mir zur Hand und werde still.

Es ist Himmel auf Erden, Frieden im Streit;
ein Stiick Heimat in der Fremde, ein Stiick Ewigkeit.

Ein unbequemes Buch, will meine Ruhe stéren,
nimmt Stellung, klar und deutlich, ist nicht zu (iberhéren;
ein Buch, das mir sehr gut tut, das mir die Wahrheit sagt,

in dem Gott mich in Liebe hinterfragt.

Ein ritselhaftes Buch: Mir bleiben viele Fragen.
Und doch — je mehr ich lese, je mehr hat's mir zu sagen.
Ein Buch mit sieben Siegeln; ich nehm sie gern in Kauf -

denn Gott bricht diese Siegel fiir mich auf!

Friher gaben Leuchttiirme den Schiffen Orientierung, damit sie sicher die Engstelle
bei der Ein- und Ausfahrt in den Hafen passieren konnten. Heute erledigt das mo-
derne Technik. Die Leuchttiirme stehen nur noch als Erinnerung und touristischer
Blickfang dort.

Orientierung haben aber auch wir heutigen Menschen, trotz vielfaltiger moderner
Technik, weiterhin notig. Gottes Wort méchte uns Wegweiser zu einem gelingen-
den, erfillten und zufriedenen Leben sein! Es will verhindern, dass wir Schiffbruch
erleiden und uns verlieren in der Vielzahl der Wege, die in unserer Zeit angeboten
werden. ,,Dein Wort ist meines Fufies Leuchte und ein Licht auf meinem Weg!“ hat
der Beter in Psalm 119,105 erkannt.

,Manche Leute sind beunruhigt iiber Dinge in der Bibel, die sie nicht verstehen, mich
dagegen beunruhigen Dinge, die ich verstehe!”, sagte einmal Mark Twain. Halten
wir uns an die Dinge in der Bibel, die wir verstehen, und nehmen sie zur Richt-
schnur! Dann werden wir mit der Zeit immer mehr, immer besser und immer tiefer
verstehen!

Mit herzlichen Segenswiinschen fiir die Sommerzeit!

Euer Gemeindepastor Andreas Hertig

1971 leitete, drei Jahre nach der Kirchenvereinigung mit der Evangelischen Gemein-
schaft und ein Jahr nach der Bildung einer eigenen Zentralkonferenz unserer Kirche
in der DDR, Bischof Armin Hartel die Jahrliche Konferenz. ,Ich glaube, dass Gott
noch eine groRe Aufgabe fiir uns hat“, sagte der Bischof damals auf dem Hinter-
grund der Herausforderungen als , Kirche im Sozialismus“ .

Orientierung in uniibersichtlicher Zeit” lautete das Konferenzthema im Jahr 2016.
Zu diesem Thema gab es viele DenkanstoR3e, Diskussionen in Gruppen und im Ple-
num. Am Ende der Konferenz wurde Bischofin Rosemarie Wenner von den Delegier-
ten mit einem herzlichen Dank fir ihre Arbeit verabschiedet. Sie ging im kommen-
den Jahr in den Ruhestand.

Und in diesem Jahr stehen in Aue wieder wichtige Entscheidungen an. Wie geht es
weiter mit Schwarzenshof? Wie setzen wir die veranderten Strukturen in unserer
Kirche um? Werden wir die finanziellen Herausforderungen bewaltigen kénnen?

Und das alles unter dem Thema ,,Aufatmen®. Lassen wir uns liberraschen, wie das
zusammen geht.

Joachim Blechschmidt

Quellen: Gerhard Régner—Konferenzen in Aue

Konferenzunterlagen auf emk-ojk.de

Bereits das siebente Mal
Gastgeber der Jihrlichen
Konferenz

Die Christuskirche in Aue
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1926 war Aue das erste Mal Konferenzort. Pastor Gerhard Régner schrieb anlass-
lich der Konferenz 2002 in einer geschichtlichen Betrachtung zum Konferenzort
Aue:

Konferenz mit groBer Offentlichkeit

Monatslieder

Juni:

»,Lobe den Herrn, meine Seele” (GB 19)

Es war eine Konferenz nicht nur des miteinander Beratens, sondern des gemeinsamen Evangelisierens. Sie

umfasste eine ganze Woche. Unsere Konferenzen heute beginnen am Mittwoch und enden am Sonntag. Juli
Damals begann sie schon am Dienstag und endete eigentlich erst am darauffolgenden Dienstag. Am Montag
gab es noch eine Konferenzsitzung. Und obwohl dieser 12. Juli als Schlusstag genannt, zeigt das offizielle Mein Jesus, mein Retter”
Konferenzprogramm flr den Tag darauf noch eine "Grole Evangelisationsversammiung" an. 2 v
Die absolute Neuheit war das "Grofle Missionszelt'. Diese gesamtkirchliche Einrichtung war am Sonntag
zuvor eingeweiht worden. Das Zelt wurde nicht auf dem Kirchengrundstiick, sondern auf einem Platz der
Innenstadt aufgestellt. Dort fand die Er6ffnung der Konferenz statt, wurden die Abendveranstaltungen
gehalten und ein Oratorium "mit grotem Orchester" aufgefahrt: “Tod und Auferstehung Christi". Auch die
Jugendversammiung fand im Zelt statt. Und vor ihr gab es einen gemeinsamen "Abmarsch" von der Kirche.
Methodistische Jugend zog bekennend durch die Stralten!
Am Konferenzsonntag wurde zur "Platzmusik" mit einem groen Posaunenchor auf dem Markplatz Los UND DANK Los uno Dank
eingeladen. Alles war auf Offentlichkeit ausgerichtet. Auch das gedruckte Konferenzprogramm. Es hatte 32
Seiten im Taschenbuchformat mit vielen Bildern von Kirchen der Umgebung. Und das Wort "GroR" wird in P N I — M
ihm herausgestellt: "GrofR3er Missionsabend", "Grofle Jugendversammlung", "Grofte l 2 3 = = = & # H
Evangelisationsversammiung". ‘ vy . )
Ein "Gemautliches Beisammensein fir Prediger und Gemeinden" gehorte ebenso zum Konferenzprogramm. Lo - be den Herm,mefne; See - e, it Ossinicht,  wasier_die. Guites ger tant
Dazu hatte man ein nahegelegenes Ausflugslokal am Hang hinter der Nikolaikirche - im Volksmund "roten ol k- 8 4 e W A it I o o i v
Kirche" - gewahit. Einladend wurde genannt, was zu erwarten war: "Kaffee, Musik, Erzgebirgslieder”. Auf der
letzten Segite des Kanferenzprogram?ns wurden schlielich auch "Herrliche Fuswanderﬁngerﬁ und } -h:l :b ) % ‘Pj ;‘1 : ,% Ok : f v ? ,D ﬁh f _D D :
Sehenswardigkeiten in Aue und Umgebung" angeboten, was besonders weitangereiste Konferenzmitglieder A = T D F p e n
SR . ‘ » in ) R it ey
Den weitesten Weg zur Konferenz hatte Bischof Ernest L. Waldorf aus Kansas City in den USA. Er leitete die I — R
Jahrliche Konferenz mit Bischof Dr. John L. Nuelsen, der in Zurich seinen Dienstsitz hatte. \ 7
[ vy
[ al - les in mir sel-nen- If\gl bl:j:g%z;\rl\\/l;:l;;:g; . C . ‘Eltl .
q fm A M l \:sliyé?l?ot é;mr:m'r]r:-f;’:cc;xef te - mie. &E g gt s
Zur Konferenz im Jahr 1959 lesen wir in den Aufzeichnungen von Gerhard Rog- \ ) d’ —
Loy »pby ddJ dpdd
. = - a1 All die Fil-le st in dir, o Herr
ner: ! f 5T~ v v ==t | p~—)
Ringen um den Erhalt der gesamtdeutschen Struktur e m RETE: =SS ==S==Ss=
3 <3 g3 g ram—
Auffallend haufig wurde fur "Jahrliche Konferenz" von "Synode" gesprochen, offenbar um die Bedeutung des " 2 I A b & = ! e 1
Gremiums mit dem Blick auf landeskirchliche Strukturen nach auBen zu verdeutlichen. Dass dies nach | to - be denterm, meine see -, und ver - f FoT—y ) 5 ﬁ E f 5”
einiger Zeit wieder aufhérte, hing damit zusammen, dass mit dem Begriff "Jahrliche Konferenz" den | e o et Oy ang re= Valle  $iEn - heltkommivon disor i
staatlichen Instanzen eindeutiger klar gemacht werden konnte, dass es hier um die weltweite methodistische ‘ 9) und al-le c’i ; ommtvon dir, o Gott.
Kirchenstruktur geht, die einen Bischof mit der Leitung der Konferenzen beauflagt, auch staatiiche Grenzen 42D D) il aldt, o E» 4D
tiberschreitend. Und grofle dankbare Bewegung gab es , als Bischof Dr. Wunderlich der Konferenz zurief: ==t P —o 57 f A :
"Ich gehore zu euch”.
Zu den vielen Gasten von auflerhalb der DDR gehérte auch die Indien-Missionarin Hildegard Grams, die sich o
auf Heimaturlaub befand. Zur Nordostdeutschen Konferenz, die kurz vor der Konferenz in Aue tagte, wurde

sie zur Pastorin ordiniert. Es war in Deutschland die erste Frauenordination, wahrend es diese in anderen
methodistischen Kirchen der Welt schon lange gab.
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

im Juni
Dienstag, 4. Juni uch Juni 2024
Sem.o renkreis in Lauter Mose sagte: Fiirchtet euch nicht!
Beginn 14.30 Uhr Bleibt stehen und schaut zu,
wie der Herr euch heute rettet!

Exodus 14,13

Sonntag, 9. Juni
Bezirksgottesdienst und KIGO in
Bernsbach Beginn 10 Uhr Dienstag, 11. Juni

Mit Holger Teubner Frauenkreis in Bernsbach
Beginn 14.30 Uhr

Donnerstag, 13. Juni

Bibelgesprach in Lauter
Beginn 19.30 Uhr

Samstag, 15. Juni

GroRer Aufbautag fiir das SOLA am
Danelchristelgut in Lauter

Sonntag, 23. Juni

Gottesdienst mit P..R Christian
Meischner Dienstag, 18. Juni
9.00 Uhr in Bernsbach mit KIGO

Sitzung des Bezirksvorstandes

10.15 Uhr in Lauter* in Lauter Beginn 19.30 Uhr
Mittwoch, 19. Juni
Dienstag, 25. Juni Aufbau des groBen SOLA- Zeltes
Nachmittag in der Seniorenresidenz am Danelchristelgut in Lauter
in Lauter Beginn 15.30 Uhr Ab 13 Uhr

In Lauter: Spielmoglichkeit fiir Kinder und
Ubertragung des Gottesdienstes im Kin-
derraum

KIGO—Kindergottesdienst

Gejamtfisung
'”ﬂ‘tﬁ | der Jabel. Konferensen dev Bijchdfl.
il Dethodiftentirdre in Norddeutjchland
il vom 7.—12.Fuli 1926 in Aue i. Er3geb.,
Jalliche Kengenengen in Aue Torietr

i Qner dem Dorfifs von
il Bijchof Erneft L. Waldorf, D.D., KanjasSiy, Mo.,
nd unter Mitwirbung von

In diesen Tagen findet in Aue die Ostdeutsche

un
il| Sijcof Dr.Fobn £. Nuelfen, D.D.L.L.D., Siric>.

Jahrliche Konferenz unserer Kirche statt. Der
Konferenzort Aue hat eine lange Tradition in der
Ausrichtung Jahrlicher Konferenzen unserer Kir-
che.

So fanden in den Jahren 1926, 1959, 1971, 1986, 2002 und 2016 schon die
Jahrlichen Konferenzen in Aue statt.

Eine ganz besondere Konferenz
mit groBen Entscheidungen
war die Konferenz 1986, die
zugleich auch als Zentralkonfe-
renz der evangelisch— metho-
distischen Kirche in der DDR
fungierte, denn mit Bischof

. v' /, & X . ‘.‘L.
eine Konferenz mit 3 Bischofen: Armin Hartel, Rudiger Minor
und Franz Schafer (v.In.r.)

Radiger Minor wurde ein

Nachfolger fiir unseren ersten
Bischof Armin Hartel gewahlt.

Das Foto oben rechts zeigt das

3 die Einfuhrung des neuen Bischofs Rudiger Minor (links)

Titelblatt des Programmheftes der Bischof Hermann Sticher, Bischof Franz Schafer und
Bischof Armin Hartel (v.l.n.r.)

Konferenz von 1926 S NS
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Goldene Hochzeit Geburtstage im Juni

Am 20. April durften Reiner & Ute Mothes ihre goldene Hochzeit fei- Aus datenschutzrechtlichen Griinden
ern. Wir freuen uns als Bezirksgemeinde mit Euch dariiber und wiin- werden die Geburtstage nur in der
schen Gottes Segen fiir den weiteren gemeinsamen Weg. gedruckten Version des

Gemeindebriefes veroffentlicht.
Euer Trauspruch aus Romer 13,8 passt wunderbar zur aktuellen Jahres-

losung: ,Seid niemandem etwas schuldig, aufer dass ihr euch unterei-
nander liebt; denn wer den anderen liebt, der hat das Gesetz erfiillt. “

Herzglichenw Dank fiw die vie-
lenw GUickwiwnsche, Grifie und
Geschenke, sowie fuw die Aus-
gestaltung dey Gottesdienstes
anlasslich unserer Goldenen
Hochgeit.

Ute und Reiner Mothes

Foto: Katharina Wagner in pfarrbriefservice
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nur in der
gedruckten Version des
Gemeindebriefes veröffentlicht.


Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
im Juli

Im Bezirksgottesdienst zu Ostern,

an dem auch die Lauterer Allianz-

Dienstag, 2. Juli gemeinden teilnahmen, feierten

Seniorenkreis in Lauter
Beginn 14.30 Uhr

wir die Auferstehung unseres
Herrn in unserer vollen Friedens-

uch Juli 2024

kirche.

Du sollst dich nicht

der Mehrheit anschlieRen,
wenn sie im Unrecht ist.
Exodus 23,2

Als ein sinnbildliches Zeichen fiir
das neue geistliche Leben, das
Christus uns dadurch ermdglicht,

schmiickten

So;ntéi, lltlt Judl,' + und KIGO Dienstag, 9. Juli
ezirksgottesdienst Un Frauenkreis in Bernsbach

'“_La"t_sr et Beginn 14.30 Uhr
Mit Heidrun Hertig wir das zunachst kahle Holz-

kreuz, gebildet aus dem

Donnerstag, 11. Juli

Sonntag, 21. Juli ; :
Gottesdienst mit Andreas Hertig BBl i Dzl nachtsbaums, mit von zu Hau-

9.00 Uhr in Bernsbach mit KIGO in Lauter Beginn 19.30 Uhr
10.15 Uhr in Lauter*

Stamm des letzten Weih-

se mitgebrachten Narzissen.

Dienstag, 30. Juli Es war sehr schon, zu erleben,
Nachmittag in der Seniorenresidenz wie viele sich daran beteilig-
Sonntag, 28. Juli in Lauter Beginn 14.30 Uhr ten.
Bezirksgottesdienst und KIGO A . .
in Bernsbach Beginn 10 Uhr Das Bild des geschmiickten
Mit Peter Buchbach Kreuzes nahmen viele als er-
mutigende Glaubensstarkung
mit in den Alltag.
6 11
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Geburt

Am 15. Mai erblickte Charlotte Frieda Teubner das Licht der Welt. Sie ist
das erste Kind von Fabian & Lena Teubner.

Wir gratulieren der jungen Familie herzlich und wiinschen Gottes Segen fir
ihre Tochter und viel Freude am Miteinander in der Familie. Wir freuen uns
als Bezirksgemeinde mit Uiber dieses groRRe Geschenk Gottes!

,Segne, Herr, dies junge Leben, segne dieses Kindlein hier; wollst ihm deinen
Frieden geben, fiihren seinen Weg zu dir. Lass, o Herr, an ihm geschehen,
was wir heut” von dir erflehen!” (Gebet von Anna Barbara Fischer - vor 1912)

Foto: hands by nadinezarya_pixaby_pfarrbriefservice
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Geburtstage im Juli

Aus datenschutzrechtlichen Griinden
werden die Geburtstage nur in der
gedruckten Version des
Gemeindebriefes veroffentlicht.

Allen Geburtstagskindern der Monate Juni und Juli wiinschen wir Gottes Se-
gen und Beistand im neuen Lebensjahr.

Hinweis: In dieser Geburtstagsliste erscheinen alle die Geschwister, die mit der Abgabe der Datenschutzer-
klarung der Veroffentlichung ihrer Daten zugestimmt haben.

7
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nur in der
gedruckten Version des
Gemeindebriefes veröffentlicht.


RegelmaRige Veranstaltungen:

Montag: 19.30 Uhr Probe des gemischten Chores in Lauter
Mittwoch:  19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Lauter

Donnerstag: 15.30 Uhr Kirchlicher Unterricht in Bernsbach
(Schulklassen 6-8), auBer in den Schulferien

Hauskreis, geleitet von Stephanie Stiens: Infos 0174/3068383

Hauskreis junger Erwachsener, geleitet von Lena & Fabian Teubner: Infos
0173/5946191

Stadtgebet im Rathaus Lauter: 6.6., 4.7., 20.00 Uhr

Lighthouse-Gottesdienst: 7.7., 10.00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
Lauter

Gottesdienste im Pflegeheim Bernsbach: donnerstags 10.00 Uhr

Gottesdienste in der Seniorenresidenz Lauter: 21.6., 12.7., jeweils 10.00 Uhr

Abwesenheiten des Gemeindepastors
6.-7. Juni: Ostdeutsche Jahrliche Konferenz in Aue
8.-9. Juni: Urlaub
15. Juni: Verwaltungsratssitzung von ,,come back” e.V. in Zittau
22.-29. Juni: Zeltmitarbeiter beim SOLA in Lauter

22. Juli - 7. August: Urlaub — Die Dienstvertretung in Notfallen fir diesen Zeitraum
hat Lokalpastorin Dorothea Follner ilbernommen: Uferweg 235, 09474 Crottendorf,
Tel. 037344/136540, E-Mail: dorothea.foellner@emk.de

Einseghung

Am 16. Juni schlieRen vier Teenager aus unseren beiden Gemeinden den kirchli-
chen Unterricht ab und freuen sich auf ihre Einsegnung:

Finn Kien (Bernsbach) / Emil Richter (Lauter) / Tim Stoll (Bernsbach) / Leon-Pascal
Walther (Lauter)

Wir freuen uns mit euch auf den Festgottesdienst und laden euch herzlich ein, als
Jugendliche das Gemeindeleben weiterhin mit zu gestalten!

,Kinder helfen Kindern“

Das diesjahrige Projekt unserer EmK-Weltmission heiRt: ,Grund zum Danken!“ Kin-
der in Sierra Leone werden unterstiitzt. Im Bezirksfamiliengottesdienst am 28. April
in Lauter wurde das Projekt vorgestellt. 12 (!) Kinder haben eine Spendenbiichse
mitgenommen und sammeln bis zu den Sommerferien Geld, zusammen mit vielen
anderen Kindern aus Deutschland, damit in Sierra Leone eine neue Schule gebaut
werden kann. Bitte unterstitzt sie dabei!

-
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Ostdeutsche Jahrliche Konferenz
6. bis 9. Juni 2024 in Aue / Erzgebirge

Konferenz in Aue

Die Ostdeutsche Jahrliche Konferenz unserer Kirche findet dieses Jahr vom 6.-9.
Juni in Aue statt. In der letzten Ausgabe unseres Gemeindebriefes (April-Mai) steht
auf der Seite 15 das gesamte Konferenzprogramm abgedruckt. lhr findet es auch im
Internet unter www.emk-ojk.de

Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen, insbesondere zu den Angeboten fir
alle Generationen am Wochenende!


http://www.emk-ojk.de/

